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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TSV Forstenried : TSV Gräfelfing IV 
Samstag, 08.10.2022, 17:30 Uhr

Pachatz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Martin Pachatz, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Forstenried das Heimspiel
gegen den TSV Gräfelfing IV in der Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV) mit 9:4 für
sich entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 2. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch
konnte sie es auch nicht verhindern, dass Bernd Esprester den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Merkle / Lerch Pachatz / Sterlemann phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzten sich Pachatz / Sterlemann mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Strobl / Esprester konnten Haag / Meindl in
einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederringen
und somit einen Zähler für das Team beitragen. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht
spannender schreiben können. Einen umkämpften Erfolg feierten nachfolgend Kobler / Stefanek
beim 3:2 gegen Möller / Spath, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Völlig ungefährdet war wenig
später der Sieg von Martin Pachatz gegen Benno Merkle nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:
5, 3:11, 11:6, 11:9 nicht verloren. Zwischenzeitlich konnte Yuki Kobler zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor nachfolgend die Partie gegen Maxim Haag aber trotzdem deutlich mit 1:3. Dann
ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Ralf Strobl gelang
es dann Jürgen Möller zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war ein unterm Strich wirklich sehr
ausgeglichenes Match. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Bernd Esprester letztlich im
Repertoire, um Florian Meindl final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der
deutlich unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Sascha
Sterlemann eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Sascha Sterlemann gewann gegen
Jakob Lerch mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Simon Stefanek
besiegelte mit einem 3:1 gegen Dirk Spath einen Punkt für sein Team. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des TSV Forstenried und des TSV Gräfelfing IV. Nach verlorenem ersten
Satz drehte am Nachbartisch Martin Pachatz das Match gegen Maxim Haag und gewann 3:1.
Zwischenzeitlich konnte Yuki Kobler zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen
Benno Merkle, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt wurde, aber trotzdem klar mit 8:11, 11:7, 7:
11, 9:11. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Ralf Strobl bei einer 2:0-Führung die nächsten
drei Durchgänge gegen Florian Meindl noch ab und quittierte eine 2:3-Niederlage. Schade, dass das
Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Mittlerweile stand es damit 8:4. Bernd Esprester
wehrte eine 1:0 Satzführung von Jürgen Möller ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den
Sieg der im Vorhinein als offen zu erwartenden Begegnung noch ein. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Sieg des TSV Forstenried geht es nun im nächsten Spiel am 22.10.2022 gegen den
SC Baldham-Vaterstetten, während der TSV Gräfelfing IV am 14.10.2022 gegen den SV Helfendorf
antritt.

 Statistik:
 TSV Forstenried

Doppel: Pachatz / Sterlemann 1:0, Strobl / Esprester 1:0, Kobler / Stefanek 1:0 
Einzel: M. Pachatz 2:0, Y. Kobler 0:2, R. Strobl 1:1, B. Esprester 1:1, S. Sterlemann 1:0, S. Stefanek
1:0 

 TSV Gräfelfing IV
Doppel: Haag / Meindl 0:1, Merkle / Lerch 0:1, Möller / Spath 0:1 
Einzel: M. Haag 1:1, B. Merkle 1:1, F. Meindl 2:0, J. Möller 0:2, D. Spath 0:1, J. Lerch 0:1


